
Kinder,

haft ein
9. im Alter
ecks Ver

(1972

9
7

ger Kin
er einelen Gaſt

und mit
geſchloſſen

sponiblem
erbindun

ermittl.
e! Photo-

ſtlagernd
(1952

D

iſt zum
iche An
gräbnis

Uunver-

S

richtigen

[1964

1905.,

milie

Laue mit

e Vogler
Hermann

Kaſſel).
mit Hrn.
ed Edlich

dttendorf).

napp mit

(Leivzig).
drn. Kauf
alzwedel).
rn. Guts

(Waken

tr.) Frl.
rn. Leutn,
wabing-

Dr. pphil,
Gertrud

r. Forſt
dloß mit

(Linz-
eſ.). Hr.
agner mit
Ilfeld).
n Hrn.
ornemann
eſitzer B.

Richard

Hrn. H.
n). Hrn.
n Blom-
uptmann
rn. Bau
(Leipzig).

Dr. meld.

irg). Hrn.

u). Hrn.
zig). Htn.
arl Leon

itterguts
(Stern
Guſtav

Hr.
h Schön
chnungs
Deſſau).
l Cunis
Winand
r. verw.
v. Span
genheim

Sophie
Pötnitz).
ker geb.

Paula
(Jena).
Schader
ls). Fr.

Sieler

mein

Nr. 64.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt und Chüriwgerw.

eitung

Jahrgang 198.
f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt

eitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:
all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung weite Ausgabe zAn m a f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts

l mtl. Anzeigen 30 Pfg Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen-Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

S Geschäftssteſle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 7. Februar 1905.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Februar.

Der Bergarbeiterausſtand.
Die Siebener kommiſſion der ſtreikenden

Bergleute im Ruhrrevier hat folgendes Telegramm an
den Reichskanzler Grafen v. Bülow geſandt:

„Die von den ſtreikenden Bergleuten des Ruhrreviers gewählte
Siebenerkommiſſion wird ſich erlauben, Ew. Exzellenz umgehend
eine Eingabe einzureichen bezüglich der Stellung der
Bergleute zu der im Preußiſchen Landtage angekündigten
Novelle betreffend das Preußiſche Berggeſetz und
den im Reichstage angekündigten Geſetzentwurf betreffend
Rechtsfähigkeit der Arbeiter-Berufsvereine. Ew. Exzellenz teilen wir
dann ergebenſt mit, daß die genannte Siebenerkommiſſion bei dem Verein
für die bergbaulichen Jntereſſen telegraphiſch um eine Unter-
redung nachgeſucht hat zur Beſprechung folgender ermäßigter
Forderungen 1. eine 15prozentige Lohnerhöhung
(anſtelle des zuerſt geforderten Minimallohnes) 2. kommt ein
Gedinge nicht zuſtande, ſo ſoll der Durchſchnittslohn gleichartiger
Arbeiter gezahlt werden und nicht, wie bisher, der ortsübliche Tage-
lohn 3. nach Aufnahme der Arbeit ſoll keine Maßregelung
der Streikenden vorgenommen werden 4. gute Deputat-
kohlen, auch für bedürftige Jnvaliden und Bergmannswitwen;
5. humane Behandlung. Auf Grund der beabſichtigten Ver
handlungen ſoll die Arbeit eventuell ſofort aufgenommen werden.
Die Siebenerkommiſſion. Johann Effert, AltenEſſen, Karlſtraße.“

Der Reichskan zker hat Herrn Effert darauf geſtern
morgen telegraphiſch geantwortet:

„Jhr Telegramm habe ich erhalten und danke Jhnen für Jhre
Mitteilung. Jm allgemeinen Jntereſſe halte ich es für dringend
geboten, daß die Arbeit jetzt, wie ſie am Schluß in Aus-
ſicht ſtellen, ſogleich wieder aufgenommen wird. Für
dieſen Fall bin ich auch gern bereit, Vertreter der Arbeiter und der
Unternehmer zur weiteren Verhandlung zu empfangen. Reichskanzler
Graf Bülow.“

Die Siebenerkommiſſion hielt Montag abend nach Einlauf des
Telegramms des Reichskanzlers eine Sitzung ab. Nach eingehenderBeſprechung der Lage des Streits wurde beſchloſſen, den Bergleuten die

Arbeitsaufnahme nicht zu empfehlen und die definitive Stellungnahme
zu dem Telegramme der auf Donnerstag vormittag in Eſſen anberaumten
Revierkonferenz der Delegierten aller Bergarbeiterverbände zu überlaſſen.
An den bergbaulichen Verein wurden die reduzierten Forderungen der
Siebenerkommiſſion ſchriftlich abgeſandt.

Jn den 18 Revieren des Oberbergamtsbezirks Dortmund
und auf der Zeche Rheinpreußen ſind Montag 63838 Arbeiter
bei einer Geſamtbelegſchaft von 260 126 angefahren. Mithin
fehlten 196 288 Arbeiter gegen 197 079 am Sonnabend.

Ferner liegen folgende Meldungen vor: Wie die „Schleſiſche
Zeitung meldet, ſind bei den ſchleſiſchen Kohlen und Kokswerken in
Gottesberg bei der geſtrigen Nachtſchicht auf der „Viktor“Grube von
552 Mann nur 21 angefahren, auf der „Guſtav“-Grube von 293 nur
3 Mann.

Die „Oberſchl. Zeitung“ meldet aus Morgenrot: Auf der
„Paulus“- Grube ſind geſtern früh von 440 unter Tage 164
Mann au sſtändig, die Ruhe iſt nicht geſtört. Auf der „Hohen-
zollern“ Grube bei Beuthen ſind von 600 Schleppern 89 ausſtändig.

Se. Maj. der Kaiſer traf am Sonntag nachmittag
um 3 Uhr in Potsdam ein und fuhr nach dem Stadt-
ſchloß, wo bereits die Kaiſerin eingetroffen war. Am Montag
unternahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Tier-

arten, beſuchte dann den Reichskanzler und ſprach der Gräfin
ülow ſeine Glückwünſche aus. Jm Königlichen Schloſſe

empfing er dann den Grafen Alexander Münſter und hörte
die Vorträge des Miniſters v. Podbielski und des Chefs des
Zivilkabinetts, Wirkl. Geh. Rats Dr. v. Lucanus.

Der Kaiſer und derPreußiſche Landes-Kriegerverband. Wie
die „Kyffhäuſer-Korreſpondenz“ mitteilt, iſt dem Vorſitzenden des
Preußiſchen LandesKriegerverbandes, General der Jnfanterie z. D.
von Spitz, auf die dem Kaiſer anläßlich des Geburtstages aus-
geſprochenen Glückwünſche das folgende Telegramm zugegangen Jch
ſpreche dem Preußiſchen Landes-Kriegerverbande für die freundlichen
Glückwünſche und das erneute Gelöbnis treuer Ergebenheit Meinen
herzlichſten Dank aus. Wilhelm R.
S Der deutſche Kronprinz traf Montag abend in München
ein und reiſte nach kurzem Aufenthalte nach Florenz weiter.

Prinz Heinrich der Niederlande, Herzog von Mecklenburg
Schwerin, hat Sonntag abend Berlin nach mehrtägigem Aufenthalt
verlaſſen und ſich nach dem Haag begeben.

Anton Graf zu Stolberg Wernigerode, Majoratsherr
auf Peterswaldau (Kreis Reichenbach), erbliches Mitglied des
Herrenhauſes, iſt geſtorben.

Prinz Karl von Bourbon, Jnfant von Spanien, wird am
Dienstag, den 7. d. Mts., abends 6 Uhr 42 Min. auf dem Anhalter
Bahnhof in Berlin eintreffen und im Königlichen Schloſſe Wohnung
nehmen.

DentſchSüdweſtafrika. Nach Meldung Generals von Trotha
vom 5. Februar wurde am 27. Januar bei Urikuribis, 15 Kilometer
nördlich Gochas, ein unter Bedeckung einiger Reiter von Zwartfontein
kommender Verpflegungswagen von 20 Hottentotten überfallen. Am
gleichen Tage griffen etwa 100 Hottentotten, darunter 25 Berittene,
die im Marſch von Windhuk nach Kalkfontein mit einem Vieh
transport befindliche 2. Kompagnie des Feld Regiments Nr. 2
und die halbe 7. Batterie etwa 60 Kilometer nördlich Hoachanas
an. Der Feind wurde unter Verluſt von 13 Toten zurückgeworfen
und zerſprengt. Eine Anzahl Gewehre wurden erbeutet. Major
von Lengerke iſt im Begriff, alle verfügbaren Kräfte zu vereinigen, um
Nunub anzugreifen, das nach einer Patrouillenmeldung am 31. Januar
noch ſtark vom Feinde beſetzt war. Der Umkreis von Warmbad iſt
vom Feinde geſäubert, Morenga ſoll ſich mit Morris in den Karras-
bergen vereinigt haben.

Das Zentralhilfskomitee für die Deutſchen Anſiedler in Süd
weſtafrika teilt mit, daß über 276 000 Mk. eingegangen ſind. Hiervon
wurden bisher 123 500 Mk. im Schutzgebiete und an hier in Deutſch
land lebende Anſiedler bezw. Witwen und deren Kinder 80 000 Mk.
gezahlt.

e Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

133. Sitzung vom 6. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde, Frhr. v. Rheinbaben.
Das Haus ehrt das Andenken des Sonntag früh verſtorbenen

Abg. v. Kownacki (konſ.) in der üblichen Weiſe.
Darauf wird die allgemeine Beſprechung der Kanalvorlage fort-

geſetzt.

Abg Gyßling (frſ. Vp.) bedauert zunächſt, daß die Regierung ihr
früher aufgeſtelltes Kanalprogramm zum Teil preisgegeben und daß die
Mehrheit die waſſerwirtſchaftliche Vorlage mit den Handelsverträgen
verquickt habe. Redner befürwortet dann unter großer Unruhe des Hauſes
den von ihm eingebrachten Antrag, der die baldige Einbringung eines
den maſuriſchen Kanal betreffenden Geſetzentwurfs verlangt. An
weitere Bemerkungen des Redners über die Lippekanaliſierung an-
knüpfend, führt

Miniſter v. Budde aus Der Vorredner macht der Staatsregierung
zum Vorwurf, daß ſie einmal ihr Programm durch Aufnahme der
Lippekanaliſieruug erweitere und andererſeits den maſuriſchen Kanal
nicht genügend beſchleunige. Die Lippekanaliſierung ſchon jetzt einzu
fügen, war notwendig aus rein wirtſchaftlichen Gründen. Das Kanal-
ſchiff darf aber auch nicht zu ſehr belaſtet werden, ſonſt kentert es. Wir
ſtehen dem maſuriſchen Kanal durchaus wohlwollend gegenüber. Das
Projekt iſt aber noch nicht fertig. Auch ſind aus landwirtſchaftlichen
Kreiſen neue Bedenken aufgetaucht.

Abg. Dr. Röchling (nl.) begründet die von ihm eingebrachte
Reſolution, nach der die Kanaliſierung der Moſel, Saar und Lahn ſo
beſchleunigt werden ſoll, daß ſie gleichzeitig mit dem RheinWeſer-Kanal
fertiggeſtellt wird.

Abg. v. Bockelberg (konſ.) erklärt ſich unter der Vorausſetzung der
Einführung des Schleppmonopols und der Schiffahrtsabgaben für die
Kanalſtrecke vom Rhein bis zur Weſer. (Jm einzelnen bleibt die Rede
unverſtändlich.)

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landwirte) ſeine große Zahl Ab-
geordneter tritt geſpannt vor die Rednertribüne! Jch werde mich auf
einige allgemeine Ausführungen beſchränken. Der Herr Vorredner wird
wohl die Stimmung draußen im Lande über den Kanal nicht ſo genau
kennen, wie ich. Dieſe Stimmung wäre noch erbitterter, hätte nicht die
agrariſche Preſſe vielfach Oel auf die Wogen gegoſſen. (Sehr wahr!
rechts, Lachen links.) Jch verweiſe nur auf die „Deutſche Tageszeitung“,
deren rückſichtsvolle Art der Behandlung wirtſchaftlicher Fragen ſchon
durch den liebenswürdigen Charakter ihres Chefredakteurs des
allgemein beliebten Dr. Oertel, gewährleiſtet iſt. Wie anders
iſt die agrariſche Bewegung in Bayern geartet! Wer kann
mit Dr. Heim konkurrieren (Zuruf links: Dr. Hahn Die Führer
der norddeutſchen agrariſchen Bewegung haben die Regierung verteidigt,
wo ſie nur konnten. Während der vergangenen zwölf Jahre haben
wir die Bevölkerung immer wieder aufgefordert, Vertrauen zur
Regierung zu haben. (Oho! links.) Zu unſerer Freude hat ſie ja
das von uns geprägte Wort Heimatpolitik aufgenommen und einige
Anläufe zur Heimatpolitik gemacht. Vertiefen Sie ſich in das Studium
unſerer agrariſchen Bewegung und Sie werden entdecken, welche vater
ländiſche Miſſion der Bund der Landwirte zu erfüllen hat (Lärm links)
und Verdienſte erwirkt hat in der Vertretung der Königstreue. (Lebh.
Beifall rechts.) Mit Recht iſt geſagt worden, ohne den Bund der
Landwirte wären bei den letzten Reichstagswahlen nicht drei, ſondern
vielleicht vier Millionen ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben worden.
(Sehr wahr! rechts.) So hindert der Bund der Landwirte und
ſeine Preſſe die breiteſten Maſſen des Bauernſtandes und des Klein
bürgertums an einer prinzipiellen Oppoſition. Wir wollen nichts
anderes als Parität zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie, auch
zwiſchen Landverkehr und Waſſerverkehr. Auch im vorliegenden Geſetze
iſt eine ſcharfe Trennung zwiſchen Meliorations- und Verkehrsfragen
nicht durchgeführt dieſe Trennung ſollte verſucht werden. (Sehr
richtig rechts. Die Vorlage dient in erſter Linie dem Kohlen-
ſyndikate, dem auch die Capriviſchen Handelsverträge auf den Leib ge-
ſchnitten waren. Dann ſollte aber auch die ſchwere Jnduſtrie den
Hauptteil der Koſten tragen. (Sehr richtig Die Notwendigkeit des
Kanals iſt nicht erwieſen. Es ſollte erſt ein Verſuch mit Schlepp
bahnen gemacht werden. Widerſpruch links.) Es iſt auch keine Garantie
gegeben, daß das Schleppmonopol ſachgemäß nach unſeren Wünſchen
zur Durchführung gelangt. Unſere Bedenken gegen die Vorlage
ſind in keiner Weiſe beſeitigt. Von der nüchternen Erwägung des
Niederſachſen und des praktiſchen Mannes, der eine gerechte Politik
wünſcht, muß ich die Vorlage in allen ihren Teilen ablehnen. (Lebh.
Beifall rechts, Ziſchen links, wiederholter Beifall rechts.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben Die agrariſche Bewegung
hat nicht Oel auf die Wogen, ſondern ins Feuer gegoſſen. (Sehr
richtig links.) Herr Dr. Hahn hat auch kein Recht, eine Erklärung
im Namen der ggrariſchen Preſſe abzugeben. Auch die National-
liberalen und die Zentrumspartei haben ihre agrariſchen
Blätter. (Sehr richtig! links.) Wie liebenswürdig der Ton der
Herrn Dr. Hahn naheſtehenden agrariſchen Preſſe iſt, zeigt ein Ver-
gleich eines ihm naheſtehenden Blattes, welches die Kanalvorlage der
Regierung mit Napoleon gleichſtellte. Heiterkeit rechts; Hört! hört!
links.) Die Agitation der Herrn Dr. Hahn naheſtehenden agrariſchen
Preſſe hat der Landwirtſchaft nur geſchadet. (Sehr richtig links.) Jch
weiß, daß die Jnduſtrie willens war, der Landwirtſchaft das Jhre zu
geben. (Lebh. Zurufe rechts Caprivi! Handelsverträge Jch meine,
die neu vorliegenden Handelsverträge zeigen, wie wir bereit ſind, der
Landwirtſchaft zu helfen. (Rufe rechts Na! na!) Die jetzige Kanal
vorlage iſt ein in ſich geſchloſſenes Ganze einzelne Teile dürfen
nicht ausgelöſt werden. Durch die Verbilligung der Jnduſtrie
werden wir zu einer Dezentraliſierung der Jnduſtrie ge-
langen. Die Einführung von Schleppbahnen iſt unmöglich. Wir
haben nicht mit einem deutſchen Markte, ſondern mit einem Weltmarkte
zu rechnen. Wir müſſen deshalb unſere Jnduſtrie im Wettkampfe der
Nationen zu ſtärken ſuchen dazu dient auch der Kanal. Jn der Kanal
frage müſſen wir zum Frieden gelangen. Jch bitte um Annahme der
Vorlage, und zwar nicht nur bis zur Weſer, ſondern bis Hannover.
(Lebh. Beifall im Zentrum und links, Ziſchen rechts.)

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Grafen Praſchma (Ztr.)
wird ein Schlußantrag mit den Stimmen der Rechten abgelehnt. Es
erhält noch das Wort Abg. Wallbrecht (nl.). Darauf wird ein
erneuter Schlußantrag gegen die Stimmen der Rechten angenommen.

Jn einer perſönlichen Bemerkung proteſtiert
Abg. Dr. Hahn gegen die Art, wie der Finanzminiſter gegen die

agrariſche Preſſe polemiſiere. Meine Freunde und ich
Präſident v. Kröcher Jm Namen Jhrer Freunde dürfen Sie eine

perſönliche Bemerkung nicht abgeben. Sie ſind nicht Jhre Freunde
und Jhre Freunde ſind nicht Sie. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Hahn Meine Freunde und ich ſind angegriffen.
Präſident v. Kröcher (erregt): Jch bitte, mir mit Jhren Freunden

vom Leibe zu bleiben. (Unruhe rechts, ſtürmiſche Bravorufe links.)
Abg. Dr. Hahn betont gegenüber dem Abg. Wallbrecht, daß ein

Bündnis der Nationalliberalen mit den Sozialdemokraten gegenüber
dem Bund der Landwirte mit Königstreue nicht vereinbar iſt. (Lärm
links, ſtürmiſche Bravorufe rechts.

Darauf werden die das Schleppmonopol und die Abgabenfrage
betreffenden Paragraphen angenommen.

Nach weiterer Debatte über den RheinWeſer-Kanal vertagt ſich
das Haus. Dienstag 11 Uhr Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
134. Sitzung vom 6. Februar 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. von
Stengel.Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Beratung des Geſetzes
über den zweiten Nachtragsetat zum Haushalts
etat für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1904.

Der Etat wird in der Generaldiskuſſion und in der Einzel-
beratung debattelos erledigt und in der Geſamtabſtimmung gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie und der freiſinnigen Volks-
partei angenommen.

Es folgt die Jnterpellation Dr. Ablaß (frſ. Vp.) und Ge
noſſen über die Einführung von Gebühren auf
den natürlichen Binnenſchiffahrtsſtraßen in
Preußen.

Auf eine Anfrage des Präſidenten Grafen Balleſtrem
erklärt ſich

Staatsſekretär Graf Poſadowsky zur ſofortigen Beantwortung
dieſer Anfrage bereit.

Zur Begründung der Jnterpellation erhält das Wort
Abg. Kämpf (frf. Vp. Man muß heute damit rechnen, daß

eine Erhebung von Abgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen ernſtlich
angeſtrebt wird. Die Erregung der öffentlichen Meinung hat ihren
Höhepunkt erreicht durch einen Beſchluß der Kanalkommiſſion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Danach hat man damit zu rechnen,
daß ſelbſt unſer Rhein nicht mehr eine natürliche Waſſerſtraße iſt.
Wir müſſen daran feſthalten: Natürliche Waſſerſtraßen ſind ſolche,
die von der Natur gegeben ſind, künſtliche ſolche, die erſt durch die
Menſchen geſchaffen worden ſind. Der Uebergang aus der einen
Kategorie zur anderen iſt ausgeſchloſſen. Es kann darum keinem
Bundesſtaat das Recht zugeſtanden werden, ohne im Reichsgeſetz
auf Grund einer unhaltbaren Jnterpretation Schiffahrtsabgaben
auf den natürlichen Waſſerſtraßen zu erheben. Ein ſolches Vorgehen
würde in Deutſchland niemals die Zuſtimmung der anderen
Bundesſtaaten finden, und das Ausland wird ſich aufs entſchiedenſte
weigern, ſolche Abgaben zuzulaſſen. Ueber Oeſterreich, mit dem
verhandelt werden ſollte bei Gelegenheit der Handelsvertragsver-
handlungen, iſt nichts bekannt geworden, daß es zum Entgegen-
kommen bereit ſei, und die holländiſche Regierung hat keinen Zweifel
darüber gelaſſen, daß ſie ſolche Erhebungen für unzuläſſig und un-
vereinbar mit der Rheinſchiffahrtsakte halte. Deshalb iſt die
Vorausſetzung der Erhebung von Schiffahrtsabgaben einmal die
Aenderung der Reichsverfaſſung und dann die Abänderung der
internationalen Verträge. Die Erhebung von Waſſerſtraßengebühren
bedeutet eine erhebliche Ungerechtigkeit gegenüber den Anliegern
bis tief in das Land hinein, und für die Jnduſtrie wie überhaupt
für das gewerbliche Leben ſind billige Frachten ein Lebensnerv,
und auch ein Teil der Landwirtſchaft hat ein großes Intereſſe daran,
daß keine Schiffahrtsabgaben auf den Strömen erhoben werden.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch nehme Bezug auf die
Erklärungen des Reichskanzlers im Reichstage vom 10. Dez. 1901.
Danach kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß es für einen
Bundesſtaat der Abänderung der Reichsverfaſſung bedarf, wenn er
Schiffahrtsabgaben erheben will. Bei den intereſſierten Staaten
im Auslande würden geeignete Abänderungen der beſtehenden
Verträge herbeigeführt werden müſſen. Wenn der preußiſche Staat
eine Abänderung dieſer Abmachungen und geſetzlichen Beſtimmungen
herbeiführen will, dann wird er dieſen Weg einſchlagen müſſen.
Es iſt bis jetzt eine ſolche Erklärung der preußiſchen Regierung an
die Reichsregierung nicht gelangt, und deshalb erübrigt es ſich für
uns, uns mit der Sache zu befaſſen. Beifall rechts.
Auf Antrag des Abg. Dr. MüllerSagan beſchließt das Haus

die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Dr. David (Soz.): Die Ozeanfrachten ſeien, ſo hat man

geſagt, ſo weit gefallen, daß dadurch alle Zölle illuſoriſch gemacht
würden. Demgegenüber darf uns die Regierung nicht verübeln,
wenn wir ihrer Stellung mit großem Mißtrauen gegenüberſtehen.
Beim Unterweſergebiet ſ. Zt. waren alle Parteien darüber einig,
daß Abänderungen des Flußbettes den Charakter des Fluſſes als
natürliche Waſſerſtraße nicht aufheben. Bei ſeiner erſten Er
klärung nahm Graf Bülow einen unantaſtbaren Standpunkt ein,
heute ſprach er ſchon vorſichtig von einer Abänderungsgenehmigung,
ſoweit ſie erforderlich wäre. Wenn Preußen mit der Erhebung von
Schiffahrtsabgaben vorgeht, ohne daß ein Reichsgeſetz gemacht
wird, dann hieße das eine Vergewaltigung Heſſens, Badens und
Sachſens, ich könnte das nicht anders als einen flagranten Ver-
faſſungsbruch bezeichnen. Hier zeigt es ſich wieder einmal, wo
der innere Feind ſitzt (Lachen rechts) wir werden aber die Gegen
wehr ſo kräftigen, daß ſie der Reaktion Herr wird. Beifall bei den
Sozialdemokraten.

Abg. Oſel (Zent. Die Jntereſſen, die ich an der Sache habe,
ſchätze ich noch nicht auf 20 Mk. (Heiterkeitl) Neben dem Art 54
der Verfaſſung kommt doch auch in Betracht der Art. 40, der be
ſtimmt, daß die Beſtimmungen über den Zollvereinsvertrag in
Kraft bleiben, ſoweit ſie nicht ausdrücklich aufgehoben ſind. Die
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Herren (nach links deutend) kämpfen einen Kampf gegen Wind-
mühlenflügel, denn ſie haben ſich den Zollvereinsvertrag gar nicht
ordentlich angeſehen. Die Frage ſteht und fällt mit der Auslegung
der Rheinſchiffahrtsakte von 1867. Wir ſind nun der Anſicht,
es ſei zuläſſig, daß Flüſſe, die auf große Strecken den Charakter
künſtlicher Waſſerſtraßen erhalten haben, auch als künſtliche Waſſer
ſtraßen angeſehen und behandelt werden. Wir wiſſen beſſer als
Dr. David, daß nicht bloß die preußiſchen Junker Nutzen davon
haben. (Sehr richtigl im Zent.) Wir haben z. B. 1200 Bauern
im Fichtelgebirge, von denen noch nicht 20 über 30 Hektar beſitzen,
die im letzten Jahre 84 000 Ztr. Getreide verkaufen konnten. Dieſe
84 000 Zentner ſind doch nicht vom Himmel herabgeſchneit, ſondern
auf dem eigenen Grund und Boden gewachſen. Wir müſſen über-
haupt ſchleunigſt den Art. 54 der Reichsverfaſſung ändern. Wir
brauchen Abgaben, die die Zölle ergänzen, weil wir ſehen, daß die
Waſſerſtraßen die Einbruchſtelle für das ausländiſche Getreide
ſind. Jch mache aus meinem Herzen da gar keine Mördergrube.
(Beifall im Zent.)

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) Die Erklärung des Grafen Poſa-
dowsky iſt ſo vieldeutig, daß ſie nichtsſagend iſt. Demgegenüber
war die Erklärung des Reichskanzlers vom Dezember 1903 klipp
und klar, und ich war damals geneigt, ihr Glauben zu ſchenken.
Gegenwärtig liegt die Sache ſo, daß die Reichsverfaſſung für die
kleinen Staaten beſteht, nicht aber für Preußen. Zu den Schiff
fahrtsabgaben kommt jetzt noch das Schleppmonopol, das in letzter
Linie auf das Betriebsmonopol hinzielt.

Abg. Wallbrecht (nl.) Sogar die Amerikaner, von denen ge
ſprochen worden iſt, haben Abgaben auf den natürlichen Waſſer-
ſtraßen, weil ſie praktiſche Leute ſind. Wir unterſtützen den Ver
kehr am beſten, das haben auch die Amerikaner eingeſehen, indem
man es durch Schiffahrtsabgaben ermöglicht, die Verkehrsmittel
auszubauen.

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Es handelt ſich um eine
rein finanzielle Frage. Auf die Verfaſſungsfrage, die hier er
örtert worden iſt, will ich nicht näher eingehen, denn man einigt
ſich doch nicht darüber. Die ganze Frage iſt, ob man Buhnen-
bauten, Baggerungen 2c. als beſondere Anſtalten im Sinne des
8 54 der Reichsverfaſſung anſehen kann. Da iſt aber die Frage
ſo zu ſtellen: Jſt eine Abgabe, welche ſich lediglich auf die Tatſache
gründet, daß wir den Rhein ſo viel vertieft haben, daß er gegen
früher mit größeren Schiffen befahren werden kann, zuläſſig?
Ueber dieſe Frage kann man ſich nicht einigen, und eben darum
muß darüber abgeſtimmt werden. Da muß ich ſagen, daß die
Stellungnahme des Herrn Staatsſekretärs heute ſehr mhythiſch iſt.
Sie will ſagen, daß alle Abgaben unzuläſſig ſein ſollen, welche auf
natürliche Waſſerſtraßen erhoben werden ſollen. Aber die Frage
iſt ja eben, ob das, was die preußiſche Regierung jetzt beabſichtigt,
im Rahmen der Reichsverfaſſung ſich hält oder nicht, ob es der
Rheinſchiffahrtsakte widerſpricht oder nicht. Jch bin perſönlich der
Anſicht, daß wir, ohne die Reichsverfaſſung zu durchbrechen, Ab-
gaben erheben dürfen auf den regulierten Strömen, wenn dieſe
Abgaben nicht weiter gehen, als es die Verzinſung des Anlage-
kapitals und deſſen Amortiſation erfordert, und ich bin auch der
Meinung, daß wir die Rheinſchiffahrtsakte nicht verletzen und in
die Rechte der Kontrahenten nicht eingreifen. Was die wirtſchaft
liche Frage angeht, ſo ſehe ich nicht ein, warum gerade die verkehrs
freundlichen Herren gegen eine ſo beſcheidene Abgabe ſind. Jch bin
der Ueberzeugung, daß es im Rahmen der Reichsverfaſſung und
der Rheinſchiffahrtsakte zuläſſig iſt, daß wir alſo berechtigt ſind,
auf den regulierten Strömen Abgaben zu erheben, daß dieſe Ab-
gaben keine Verſchlechterung der Verkehrsintereſſen bedeuten, weil
die Abgaben in ihrer Höhe eng begrenzt ſind und den Strömen
ſelbſt zu gute kommen. Die Gegner der Abgaben aber mögen es
ſich geſagt ſein laſſen: man macht die Sache in rein wirtſchaftlichen
Dingen praktiſch, nicht theoretiſch. Beifall rechts.

Nach weiteren Reden der Abgg. Latt mann (wirtſch. Vgg.)
und Dreesbach (Soz.) ſchloß die Beſprechung.

Dienstag 1 Uhr: Jnterpellation des Zentrums betr. Maximal-
arbeitstag. Schluß nach 6 Uhr.

Der Krieg in GOſtaſten.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur berichtet aus Sujagun vom

Sonntag Wie chineſiſche Meldungen verſichern, befinden ſich in Liau
jang nur 200 Mann Gendarmen und Polizei gegen 5000 Soldaten
ſind in den Dörfern der Umgegend der Stadt untergebracht. Die
Bahnlinie Port Arthur-Liaujang iſt völlig unverſehrt; es
können auf ihr zehn Paar Züge täglich verkehren, von denen jeder aus
40 Wagen beſteht. Die Bahnbeamten ſind ausſchließlich Japaner, die
Arbeiter Chineſen. Die zweite Bahnlinie JaluLiaujang iſt noch nicht
ganz fertig. Wie behauptet wird, wird parallel dieſer Bahn eine
ſchmalſpurige Bahn mit Pferdebetrieb hergeſtellt.

General Kuropatkin meldet vom 5. d. Mts. Eines unſerer
Detachements iſt gegen Santaitſe, 12 Werſt ſüdöſtlich von Syfontay,
vorgegangen und hat die japaniſche Jnfanterie aus Santaitſe und
Laodameng herausgeworfen. Unſere Verluſte waren unbedeutend.
Ferner meldet Kuropatkin unter dem gleichen Datum: Die Japaner
gingen zum Angriff von Uanchuantſe und Totay vor und brachten
mehrere Batterien in Front unſere Artillerie eröffnete das Feuer und
trieb die Japaner zurück.

Amtlich wird gemeldet Jn der Umgegend von Changtun iſt es
ruhig, ausgenommen, daß die Ruſſen ſich eifrigſt verſchanzen. Die
Ruſſen griffen Chitaitzu am 4. Februar an und zogen ſich am nächſten
Tage in nördlicher Richtung zurück. Am 4 und 5. Februar beſchoſſen
die Ruſſen Machuantyſchan mit Artillerie kleine Abteilungen ruſſiſcher
Jnfanterie griffen hier die Japaner an, wurden aber zurückgeworfen.

Die Lage in Rußland.
Der Petersburger Metropolit Antonius, der am 25. Januar eine

Deputation der Arbeiter der Putilow-Werke empfangen hatte, hielt am
Sonntag in der Kirche auf den Putilow Werken einen Bittgottesdienſt
ab vor dem Gebet hielt er eine Anſprache an die Arbeiter und
empfahl ihnen, ſich ruhig zu verhalten und ſich von den Aufrührern
frei zu machen.

Der Ausſtand breitet ſich in Batum mit neuer Kraft aus. Die
Fabriken feiern mit Ausnahme einer einzigen viele Magazine und
Läden ſind geſchloſſen, die Verluſte ſind groß, die Lebensmittelpreiſe
geſtiegen. Infolge der Beſchädigung der Eiſenbahn auf eine Strecke von
mehreren Kilometern durch Uebelgeſinnte ſind Patrouillen ausgeſchickt.
Auf der Station Samtredi iſt der Paſſagier- und Frachtverkehr ein
geſtellt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf Andraſſy ſetzt die Verhandlungen
mit verſchiedenen Parteiführern und Notabilitäten wie Weckerle und
Banffy fort. Andraſſy dürfte Mittwoch dem Kaiſer in Wien Bericht
erſtatten. Die koalierte Oppoſition hat in der Sitzung am Montag
beſchloſſen, die Koalition weiter aufrecht zu erhalten, da, wie Koſſuth
erklärte, die Zwecke, behufs deren Erreichung die Koalition ſämtlicher
oppoſitioneller Fraktionen geſchloſſen wurde, noch immer Angriffen aus
geſetzt ſeien.

Belgien.
Kohlenſtreik.

Infolge Beſchluſſes der vorgeſtrigen Bergarbeiterverſammlung haben
ſämtliche Arbeiter der Kohlengruben von Gouffre, Centre de Jumet,
Bierreau le Grand, Conty, CourcellesNord, St. Auguſtin und Gilly
die Arbeit niedergelegt. Teilweiſe in Ausſtand getreten ſind dieArbeiter von 13 Kogienwerten 12 Werke ſind vom Ausſtande nicht

berührt. Auf den meiſten Gruben ſind die Vorräte völlig erſchöpft.
Aus Mons wird gemeldet Die Zahl der Ausſtändigen hat zu

genommen und beträat mindeſtens 16 000 Mann.

J

Finland.
Attentat auf den Prokureur des Senats.

Auf den Prokureur des finländiſchen Senats Johnſſon wurde in
ſeiner Wohnung ein Revolveranſchlag verübt. Geſtern vormittag iſt der
Prokureur geſtorben der Mörder wurde verwundet.

Serbien.
Kabinett Paſchitſch nun doch demiſſioniert.

Der König hat, wie weiter verlautet die Demiſſion des
Kabinetts nicht angenommen, ſondern ſie deswegen abgelehnt, weil
ſie damit motiviert wurde, daß das Kabinett wegen Hofintriguen nicht
länger in Amte bleiben wolle. Weiter wird gemeldet Jnfolge
neuerdings entſtandener Differenzen mit der Krone hat das Kabinett
Paſchitſch abermals demiſſioniert. Der König nahm nunmehr die
Demiſſion an.

Südamerika.

Zu den Unruhenin Argentinien.
Der Vizepräſident Figueroa Alcorta teilte dem Präſidenten Quintang

aus Cordoba mit, daß die dortigen aufſtändiſchen Offiziere nunmehr bereit
ſeien, ſich zu unterwerfen, wenn ihnen ihr Leben zugeſichert würde.
Der Präſident antwortete, darüber werde die Juſtiz entſcheiden. Das
Dekret, durch welches die Mobiliſierung von 3 Klaſſen der Reſerve an
geordnet wird, bleibt bis auf weiteres in Kraft.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 6. Februar, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen iſt ein von vier Stadtverordneten unter

zeichneter Jnitiativantrag auf Bewilligung von 1000 Mk. als Unter
ſtützung der Familien der im Ruhrrevier in Ausſtand befindlichen
Arbeiter. Ueber den Antrag wird in der nächſten Sitzung ver
handelt werden.

1 und 2. Für die Rechnungen der Kaſſe und des Erneuerungs
fonds des Schlacht und Viehhofes für 1902 und der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule für 1903
wurde Entlaſtung ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv.
Klopfleiſch.)

3. Der Kredit Kapitel II Nr. 2 des ViehhofHaushalts-
planes 1904 für Unterhaltung der Gebäude iſt aufgebraucht.
Die Verſammlung bewilligte zur Verſtärkung desſelben 300 Mk.
nach. (Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

Nach dem ſchon genehmigten Koſtenanſchlage für die Neu-
pflaſterung der Kleinſchmieden und Großen Stein-
ſtraße ſollte der in ſehr ſchlechtem Zuſtande befindliche Asphalt
belag auf dem öſtlichen Bürgerſteige der erſtgenannten Straße durch
Granitplatten erſetzt werden. Dieſe Arbeiten ſind im Anſchluß an
eine Neuverlegung der Gas und Waſſerrohre und der Kabel für
das Elektrizitätswerk ausgeführt worden. Der Asphaltbelag auf den
beiderſeitigen Bürgerſteigen der zwiſchen Kleinſchmieden und
Barfüßerſtraße belegenen Strecke der Großen Steinſtraße befand
ſich noch in einem ſolchen Zuſtande, daß bei Aufſtellung des Koſten
anſchlags für die Neupflaſterung dieſer Straßenſtrecke ſeine Ent
fernung nicht für notwendig erachtet wurde. Nachdem jedoch die
Neulegung der Gas und Waſſerrohre und der Kabelleitungen ſich
auch auf die Bürgerſteige der Großen Steinſtraße erſtreckte und die
Aufnahme der Asphaltbeläge erforderte, iſt angeordnet worden, daß
an dieſen Stellen ſtatt des Asphaltbelags ebenfalls Granitplatten
und Moſaikpflaſter gelegt wurden. Die hierdurch entſtehenden
Koſten betragen 2858,63 Mk. Das Kollegium bewilligte dieſe
Summe nachträglich. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und
Grote.)

5. Von der Zuſammenſtellung der Koſten über die Belegung
des öſtlichen Bürgerſteiges in den Kleinſchmieden nahm die
Verſammlung
ordnung Kenntnis. Die Koſten für die Arbeit betrugen
11 858,32 Mk. Es wurde aus der Verſammlung heraus für
wünſchenswert erachtet, daß in Zukunft in die Vorlagen, die vom
Magiſtrate an die Stadtverordneten gelangen, bei Bewilligungs
anträgen die Summen genau mit genannt werden, welche von der
Verſammlung zu dem oder jenem Zwecke ausgeſetzt werden ſollen;
bei der Vorlage zu Punkt 5 waren die Koſten nicht mit aufgeführt
worden. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und Grote.)

6. Nach Mitteilung des Garteninſpektors Kride ſind im
laufenden Haushaltsplane u. a. 3185 Mk. Ueberſchreitungen zu er
warten, welche durch Mehrverbrauch an Waſſer im vorigen heißen
Sommer entſtanden ſind. Die Verſammlung bewilligte im laufen
den Haushaltsplane zur Verfügung beider ſtädtiſcher Körperſchaften
geſtellte 1000 Mk. endgültig und erklärte ſich damit einverſtanden,
daß dieſe 1000 Mk., ſowie von den zur Verfügung der Ver
ſchönerungskommiſſion geſtellten 2500 Mk. 2200 Mk. zu Ver-
ſchönerungszwecken aufgebraucht werden. (Ref. Herr Stadtv.
Aßmann.)

7. Die Zinſen des verſtorbenen Kaufmann Eduard Beyerſchen
Legates für 1904 ſollen wie in den Vorjahren dem Vereine für
Kinderhorte überwieſen werden. (Ref. Herr Stadtv. Hof
meiſt e r.)

8. Den Buchdruckereibeſitzern Gebr. Wolff ſollen vermietet
werden vom 1. Oktober 1905 bis 30. September 1911 die bisher
von ihnen benutzten Geſchäftsräume im Hauſe Kleiner Sand-
berg Nr. 1 für den ſeitherigen jährlichen Mietszins von 750 Mk.
vom 1. Juli 1905 bis 30. September 1911 die in demſelben
Hauſe belegenen, z. Zt. an den Handelsmann Tangermann ver-
mieteten Wohnräume für eine Jahresmiete von 500 Mk. (Ref.
Herr Stadtv. Aßmann.)

9. Der z. Zt. im Feuerwehrbureau diätariſch beſchäftigte
Hilfsarbeiter hat um Aufbeſſerung ſeiner jetzt 1200 Mk. be-
tragenden Beſoldung gebeten. Dem Hilfsarbeiter ſollen nun die
Diäten von 1200 bis 1500 Mk. durch jährliche Zulagen von
60 Mk. erhöht werden; zur Regulierung bekommt er im laufen-
den Rechnungsjahre ausnahmsweiſe 120 Mk. im Monate. (Ref.
Herr Stadtv. Aßmann.)

10. Geſchwiſter Jüdel, Leipzigerſtraße 101, vaten um Erſatz
desjenigen Schadens, welchen ſie durch Verderben von Waren in
folge Eindringens von Waſſer in den Keller erlitten haben. Dem
Erſuchen ſoll ſtattgegeben werden. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

11. Der Neue Halleſche Gaſtwirts verein hat
um Einführung einer einheitlichen Polizeiſtunde bis
2 Uhr nachts für ſämtliche Gaſt- und Schankwirtſchaften gebeten.
Ausgenommen ſollten die ſogen. Animierkneipen, die Reſtaurants
mit Damenbedienung, ſein. Jn der Diskuſſion erklärte Herr
Oberbürgermeiſter Staude, daß der Magiſtrat dieſe Petition
(die die Petitionskommiſſion zur Annahme empfahl) wohl berück-
ſichtigen werde. Herr Stadtv. Em mer meinte, es ſei ungerecht,
daß die Polizeiſtunde für die verſchiedenen Reſtaurants auf ver-
ſchiedene Zeiten feſtgeſetzt ſei. Herr Stadtv. Thiele trat leb-
haft für Aufhebung der Polizeiſtunde ein und be-
zeichnete die Einrichtung derſelben als eine „Chikanierſtrippe“ für
die Polizei. Die Verſammlung ſtimmte der Petition zu. (Ref.
Herr Stadtv. Neſſe.)

12. Der Verband der deutſchen Aerztevereine für
Naturheillehre hat und Errichtung einer Licht- und Luft-
ſportbädern, d. h. von umzäunten Plätzen, auf welchen un
bekleidet geturnt, geſpielt und Sport getrieben werden kann, ge
beten. Dieſe Petition ward auf Antrag der Petitionskommiſſion
dem Magiſtrate zur Berückſichtigung überwieſen. Jn der Be
ſprechung wurde wieder die Errichtung eines ſtädtiſchen Volks
bades von Herrn Stadtv. Krüger angeregt. Es wurde ent
gegnet, daß man bei der Finanzlage der Stadt vorläufig noch nicht
an ein ſtädtiſches Volksbad denken könne. Ref. Herr Stadtv.
Kobert.)

13. Der Unternehmer Fritz Keßler hat gebeten, ſeine beiden
hieſigen Panoramen als ein Unternehmen zu betrachten und
danach die Luſtbarkeitsſteuer zu berechnen. Es ward beſchloſſen,
die Pelition dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen.

im Anſchluß an den vorigen Punkt der Tages

Der Antrag der Petitionskommiſſion, den Magiſtrat zu erſuchen
daß er dem Unternehmer die Luſtbarkeitsſteuer für ſeine beiden
Panoramen ganz erlaſſe, wurde damit abgelehnt. Jn der Ver
ſammlung wurde die Anſicht vertreten, daß im Falle des Petenten
nach dem S 9 Abſ. 3 der Luſtbarkeitsſteuerordnung befunden werden
könne; derſelbe beſtimmt, daß von der Luſtbarkeitsſteuer befreit ſind
Unternehmungen, die zu Zwecken der Wiſſenſchaft, Hunſt, Belehrung
und des Unterrichtes dienen. Dieſer Meinung trat Herr Bürger
meiſter von HolIy entgegen, der glaubte, daß hier 8 9 Abſ. 3
keine Anwendung finden könne, daß ſich vielmehr eine kleine
Aenderung der Steuerordnung empfehle, die geſtatte, dem Petenten
entgegenzukommen. Ueber dieſe Anregung wird vorausſichtlich be
ſchloſſen werden, wenn der Magiſtrat zu dem ebengenannten Be
ſchluſſe der Verſammlung Stellung genommen haben wird. (Ref
Herr Stadtv. Berghaus.)

14. und 15. Nach der Erledigung dieſer kleineren Angelegen,
heiten wird in der

Etatsberatung
fortgefahren. Zunächſt wurde der Haushaltsplan des Stadt-
theaters für 1905 feſtgeſetzt, wie der Magiſtrat vorgeſchlagen, mit
einer Endſumme von 64 900 Mk. Dabei wurde ein Uebelſtand
gerügt. Herr Stadtv. Döhler behauptete, beim Verkaufe
von Eintrittskarten zu Volksvorſtellungen verſchafften ſich
unberechtigte Perſonen durch Zwiſchenhandel beſondere
Einnahmen. Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude er-
klärte, ſofort in dieſer Angelegenheit Recherchen anſtellen zu laſſen.
Vom Kämmereietat für 1905 wurden feſtgeſetzt: Kapitel J
„Ueberſchuß und Fehlbetrag“ 149 308,89 Mk. Einnahme, keine
Ausgabe Kapitel III „Berechtigungen“ 54 371,94 Mk. Ein
nahme, 27 Mk. Ausgabe Kapitel XV „Straßenbeleuchtung“

20 Mk. Einnahme, 285 139,54 Mk. Ausgabe Kapitel X,
Abteilung C „Höhere Mädchenſchule“ 69600 Mk. Einnahme,
90 500 Mk. Ausgabe, 20 900 Mk. Zuſchuß, Abteilung D „Mittel
ſchulen“ 184 870 Mk. Einnahme, 416 492 Mk. Ausgabe, 231 622
Mark Zuſchuß. (Ref. die Herren Stadtv. Dehne, Steckner,
Hofmeiſter, Aßmann, Grote, Engelcke.)

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Die Direktion erhielt geſtern (Montag) nach

mittag folgende Depeſche von Fr. Ottilie Metzger: „Kann morgen
nicht ſingen, da plötzlich heiſer, muß ſämtliche Gaſtſpiele abſagen.
Bedauere unendlich.“ Da es unmöglich war, noch geſtern abend
Jnſerate aufzugeben, ſo verſucht die Direktion, dieſe Nachricht auf
dieſem Wege zur Kenntnis des Publikums zu bringen. Die Aufführung
der Oper „Die Afrikanerin“ findet ſtatt, und zwar mit Fräulein
Stoll in der Titelrolle es gelten gewöhnliche Opernpreiſe und Beamten
karten. Die bis jetzt gezahlten Vormerkgebühren werden gegen Rück
gabe des Beſtellſcheines retourgezahlt.

Pravinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 6. Februar. (Zur Lohnbewegung.) Jn

einer großen Schuhfabrikarbeiter-Verſammlung, welche heute abend im
Etabliſſement „Bad“ abgehalten wurde, berichteten die Führer der
Arbeiterorganiſationen Winter-Berlin und SimonNürnberg über die
gegenwärtige Lage der hier ſchwebenden Lohnbewegung und rieten, an
den geſtellten Forderungen trotz des Beſchluſſes der geſtern in Berlin
ſtattgefundenen Verſammlung von Schuh und Schäftefabrikanten aus
Deutſchland feſtzuhalten, unter keiner Bedingung plötzlich die Arbeit
niederzulegen, ſondern die geſetzmäßige Kündigungsfriſt innezuhalten.
Es ſoll die Entſcheidung des in den nächſten Tagen ſtattfindenden Ge
werbegerichts abgewartet werden, das als Einigungsamt angerufen iſt.
Jetzt iſt die Arbeit in über 40 Betrieben mit ca. 3800 Arbeitern ge
kündigt. Die größte Zahl der unorganiſierten Fabrikanten hat ſich dem
Vorgehen der Verbandsfabrikanten angeſchloſſen.

Barby, 6. Februar. (Ehrung durch den Kaiſer.)
Am Sra Dietze in Barby erhielt geſtern anläßlich ſeines
ſechzigſten Geburtstages ein eigenhändiges Schreiben vom Kaiſer und

gleichzeitig das Großkomturkreuz der erſten Klaſſe des
Hoh zollernſchen Hausordens.

Erfurt, 6. Februar. (Vom Amte ſuspendiert.) Der
verheiratete Paſtor Köhler iſt wegen ſittlicher Verfehlungen vom
Amte ſuspendiert worden.

Leipzig, 7. Febr. (Unehrlich Volk.) Eines groben Ver-
trauensbruchs machte ſich ein hier wohnhafter 30 Jahre alter Agent
ſchuldig. Der Mann, deſſen Verhaftung erfolgte, unterſchlug zum Nach
teile einer hieſigen Firma, für die er tätig war, einkaſſierte Gelder in
Höhe von ca. 8500 Mk.

Aus Nah und Fern.
Der Kronprinz in der Anutomobil-Ausſtellung. Geſtern

morgen beſuchte der Kronprinz in Begleitung des Prinzen Heinrich
die Automobil- Ausſtellung in Berlin, um ſie vor ſeiner Abreiſe nach
Florenz noch zu beſichtigen. Der Kronprinz weilte längere Zeit in
der Ausſtellung und ſprach ſich ſehr befriedigt über das Ge-
ſehene aus.

Verbotene Oper. Die Aufführung der Oper André Cheénier
im Großen Theater zu Warſchau iſt verboten worden, weil das
Stück zur Zeit der franzöſiſchen Revolution ſpielt.

Neun Arbeiter verunglückt. Auf einem Neubau am Freiburger
Bahnhof in Breslau brach geſtern ein Stangengerüſt zuſammen
und begrub neun Arbeiter, die alle, zum Teil ſchwer,
verletzt wurden.

Zur Heirat des Prinzen Viktor Napoleon. Konig Leopold
von Belgien ſoll bereit ſein, ſeine Einwilligung zur Heirat der
Prinzeſſin Klementine mit dem Prinzen Viktor Napoleon zu geben,
falls dieſer zu gunſten ſeines Bruders Louis von der Prätendent-
ſchaft auf den franzöſiſchen Thron zurücktreten würde. Auch die
Exkaiſerin Eugenie ſoll dieſem Plane günſtig geſtimmt ſein.

Verhafteter Streikführer. Ein Streikführer wurde in Lodz beim
Verteilen von Proklamationen ertappt und verhaftet. Er machte dem
Gouverneur ſolche Angaben, daß die Verhaftung von 30 Führern
ermöglicht wurde. Einer der Verhafteten war ein für Mukden be-
ſtimmter Reſervearzt. Er befand ſich beim Verteilen der Prokla-

mation in Uniform.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. Febr. Die Beſſerung im Befinden des Prinzen

Eitel Friedrich ſchreitet ſtetig fort. Seit Freitag weilt der
Prinz bereits täglich kurze Zeit außerhalb des Bettes in den
Nächten ſchläft er andauernd und ruhig.

Berlin, 6. Febr. Der Seniorenkonvent des Reichstages
hatte heute eine nochmalige Beſprechung über die Erledigung
der Handelsverträge. Man einigte ſich zuletzt dahin, daß es
bei den urſprünglichen Dispoſitionen ſein Bewenden behalten
ſolle. Danach findet die erſte Beratung der Handelsverträge
am Donnerstag ſtatt. Darüber, ob eine Kommiſſionsberatung
ſtattfinden ſolle, waren die t nahezu einig, und ſo
werden nach Abſchluß der erſten Leſung ſämtliche Abkommen
einer Kommiſſion überwieſen werden.

Berlin 6. Febr. Adolf von Menzel iſt an einer
ſtarken Erkältung erkrankt und muß ſeit einer Woche das Bett
hüten. Eine beängſtigende Schlafſucht macht ſich bedenklich
bemerkbar.

Berlin, 6. Febr. Der Landtagsabgeordnete Feliſch iſt,
wie verlautet, zum Königlichen Baurat ernannt worden.

Berlin, 6. Febr. Wie die „National.-Ztg.“ erfährt, wird der
nationalliberale Delegiertentag ſchon in der zweiten Hälfte des Mai zu
Dresden ſtattfinden für die Verhandlungen ſind zwei Tage in Aus
ſicht genommen.
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München, 6. Febr.
und der Miniſterialrat Hochſtätter d. heute zu den Ver
handlungen über den öſterreichiſchen Handelsvertrag nach Berlin

efahren.eef Hamburg, 6. Februar. Der Truppentransportdampfer

„Belgrano“, der nach beendeter Reparatur in Rotterdam am
I. Februar weitergegangen war, hat heute morgen um 8 Uhr
Hueſſant paſſiert. An Bord alles wohl.

Straßburg i. E., 6. Februar. Die Maſchinenfabrik von
Schneider, Jaquet u. Co. in Königshofen brannte vollſtändig
nieder. Der Schaden beträgt annähernd 1 Mill. Mk. Etwa
300 Arbeiter werden in der Fabrik beſchäftigt.

Kattowitz, 6. Febr. 1500 Mann mit zwei Generalen rückten in
Sosnowice ein der Belagerungszuſtand iſt nachmittags verhängt
worden. Der Polizeimeiſter Kronberg iſt ſeines Amtes enthoben worden.

Bochum, 6. Febr. Der Delegierte Schröder teilte in einer
Verſammlung mit, daß die engliſchen Bergleute von heute ab
gur fünf Tage arbeiten würden zur Vermeidung von Ueber-
vroduktion. Falls über Frankreich engliſche Kohlen nach
Deutſchland eingeſchmuggelt würden, ſoll in England ebenfalls
ein Ausſtand beabſichtigt ſein. Jn Amerika werden größere
Geldſammlungen eingeleitet.

Wien, 6. r Nach Meldungen aus Krakau fand
geſtern aus Anlaß der Gedächtnisfeier für die vor 19 Jahren
n Warſchau erfolgte Hinrichtung von vier Sozialdemokraten
eine Straßendemonſtration ſtatt, wobei die Polizei
tätlich angegriffen wurde. Schließlich aber gelang es der
Kavallerie und der Polizei, die Ruhe wiederherzuſtellen.

Wien, 6. Febr. Prinz Karl Radziwill dementiert in der
„Neuen Freien Preſſe“ die Meldung, daß er bei den Militär
attacken verwundet worden ſei.

Wien, 6. Februar. Eine hier unter dem Namen einer
Baroneſſe Thea von Horſt in einem Hotel abgeſtiegene Dame
wurde unter dem Verdachte der Hochſtapelei verhaftet.

Der e Finanzminiſter Pfaff
in

Sie dürfte mit einer gewiſſen Reimann oder Reimund aus
Dresden identiſch ſein.

Graz, 6. Febr. Der bekannte Geograph Profeſſor Dr. Eduard
Richter iſt im Alter von 59 Jahren verſtorben.

Paris, 6. Febr. Geſtern fand zwiſchen den bekannten
Fechtmeiſtern Boulenger und Sesbachet ein Degenduell
ſtatt. Beim zweiten Gange wurden beide Gegner verletzt, der
eine an der Schulter, der zweite tödlich an der Hüfte.

Petersburg, 6. Febr. Der Kaiſer fand in ſeinem Arbeits
0

ſchloſſ

zu töten.
etwaigen Anſchlag getroffen worden.

Konſtantinopel, 6. Febr.

zimmer im Palais Zarſkoje Sſelo einen in franzöſiſcher Sprache
ahgefaßten Brief, worin mitgeteilt wird, daß zwölf Mann ent-

ſen ſind, den Kaiſer wegen der Vorgänge am 22. Januar
Sofort ſind umfaſſende Vorkehrungen gegen einen

Nach hier eingetroffenen Mel
dungen wird General Stöſſel am 23. d. M. in Konſtantinopel
anlangen. Der als beſonderer Kommiſſar aus Petersburg ab
geſandte Timovlew wird nach Port Said fahren, um dort mit
Stöſſel zu ſammenzutreffen.

Waſhington, 6. Febr. „Reuter“ meldet Der ruſſiſche Botſchafter
erhielt die kategoriſche Verſicherung, daß die Vereinigten Staaten mit
keiner Regierung Anſichten über die Beendigung des oſtaſiatiſchen
Krieges austauſchten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 8. Februar: Um Null herum, bedeckt, trübe.
Donnerstag, 9. Februar Bewölkt, trübe, froſtig, ſtrichweiſe

Schnee.

in Hamburg.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittaggszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 6. Febr. 2,22 7. Febr. 2,44 0,22Trotha 2,70 3,14 0,44Alsleben 5. Febr. 2,00 6. Febr. 2,02 0,02Bernburg 1,60 1,57 0,03Calbe, Obp. 1,76 1,68 0,08do. Untp. 1,24 1,26 0,02Unſtrut.
Straußfurt 5. Febr. 1,25 6. Febr. 3,40 2,05

Moldau.
Budweis 4. Febr. 0,07 5. Febr. 0,08 v 7
Prag 0,08 0,22 0,14Havel
Brandenburg 5. Febr. 6. Febr
Oberpegel 2,32 2,34 0,02Unterpegel 1,14 1,14 2Rathenow

Oberpegel 1,62 1,61 0,01Unterpegel 0,94 0,94Havelberg 2,07 2,07Elbe.
Pardubitz 4. Febr. 0,80 5. Febr. 0,80
Vrandeis 0,90 x 0,931 o3Melnik 0,00 0,17 0,17Leitmeritz 5. Febr. 1,80 6. Febr. 0,82 0,98
Außig 0,72 r 0,70 0,02Dresden 0,60 v 0,21 0,39Torgau 1,07 2,05 00,98Wittenberg 1,94 2,05 0,11Roßlau 1,13 1,371 0,24Aken 1,45 1,64 (O,19Barby n 1,60 1,67 (0,07Magdeburg 1,20 e 1,261 0,06Tangermünde 1,91 2,02 0,11Wittenberge 1,64 1,72 0,08Lenzen 1,68 J 1,74 0,06Dömitz 1,08 1,16 0,08Darchau v 0,89 v 0,97 (0,08Lauenburg 1,16 1,24 0,08

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Leipziger Hyvothekenbank. Nach dem Bericht der Ver-
waltung hat ſich die Bank im Geſchäftsjahr 1904 befriedigend weiter
entwickelt und ihren Pfandbriefumlauf um ca. 1254 Mill. die
unterlagsfähigen Hypotheken um ca. 1154 Mill. erhöht. Der
Ueberſchuß beläuft ſich ausſchließlich Vortrags auf 908 154 gegen
872 488 A im Vorjahre. Dieſer Gewinn geſtattet, wiederum eine
Dividende von 7 9 auf das Aktienkapital von 10 000 000 A. zu
verteilen, dem Spezial Reſervefonds J 45 408 zuzuführen,
75 000 zu weiterer Rückſtellung auf Spezial Reſervefonds II zu
benutzen und 33 106 auf neue Rechnung vorzutragen. Dem
AgioVortragsKonto werden außerdem noch 186 299 zu
geſchrieben, ſo daß es ſich auf 301 785 ſtellt.

TagesMarktberichte. 1Berlin, 6. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,50 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 127,00 137,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 156,00 165,00 mittel 147,00 155,00 gering
144,00--146,00 ruſſ. fein 146,00 155,00 mittel und gering
141,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
130,00 132,00 runder 124,00 127,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00-—158,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25-23,50 Roggenmehl
0 und 1 16,90 18,30 Weizenkleie 10,60 11,20 Roggenkleie
10,80--11,30 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ.
175,00 176,00 ab Bahn, Mai 179,50 180,00 Juli 180,75
bis 181,00 September 177,75 178,00 Roggen märk.
138,50 139,00 A. ab Bahn, Mai 146,50 Juli 147,00
Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
155,00 164,00 mittel 146,00--154,00 gering 143,00 bis
145,00 ruſſ. 144,00 154,00 mittel 140,00 143,00
Mai 139,00 Juli 138,25 Mais, amerik. mixed 128,00 bis
129,50 AC, runder 123,50 126,00 Mai 116,00 115,75 AC,
Juli 115,25 Weizenmehl 00 21,25--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1
16,90 18,30 Rüböl Februar 43,70 43,80 Mai 44,80 bis
45,00 Oktober 45,80 46,00 C. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Mai 180,00 Juli 181,00 September
178,00 Roggen Mai 146,25 Juli 147,00 September
146,00 Hafer Mai 139,00 Juli 138,25 September
137,75 Mais Mai 115,75 Juli 115,25 A. Mehl Mai
17,85 Juli 18,15 Rüböl loko 43,90 C Februar 43,80

Mai 45,00 Oktober 46,00 ßZentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

Viehmärkte.

Chemnitzer Aktienſpinnerei. Der Verwaltungsrat ſchlägt
für 1904 eine Dividende von 4 9 (i. V. 3 56) vor.

——y. Böhmiſche Eskomptebank. Die Bilanz für das Jahr 1904
weiſt einen Reingewinn von 1330 468 K. auf. Der Verwaltungs
rat hat beſchloſſen, daß eine Dividende von 10 gleich 40 K. per
Aktie (w. i. V. bezahlt und der nach Abzug der ſtatutenmäßigen
Quoten verbleibende Reſt dem bisherigen Gewinnvortrag von

K. zugeführt werde, wodurch ſich dieſer auf 1 281 043 K.

12,26 Br.

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 162 168 130 -131x 130 137 126--128

Jnſterburg 170 135 130 136Lyck 162 165 127--129 133 136 127 129
Danzig 173 174 133 150--i51 128 134Thorn 158 162 129 135 127 132 138--142

Elbing S c e 136Uckermark 172--175 134 136 150 157 144--150
Mittelmark, Priegniß 172--177 133 140 154-160 150 158
Neumark 171 174 134- 136 156 160 148-- 152
Lauſitz 172 178 133 140 159 156 150 158
Stettin (Bezirk) 168 -171 134 138 140 155 132--140
Stettin (Platz) 168-1715 135-- 138 145 155 135 140
Anklam (Platz) 170 137 145 150 140Poſen 162 172 125-130 143 149 136--140
Bromberg 168 170 126 132 140 139 144
Hohenſalza 165 124 147 144Neutomiſchel S 133 143 153Breslau 167--173 133 136 148 160 142 148
Goldberg 171 175 134 136 150 155 144-148
Brieg 168--172 132 136 148 156 142 148Ohlau 170-172 134- 136 158-160 146 148
Magdeburg 163--183 138 144 173 188 148-- 159
Altmark 170 138--141 150 160 144-- 156
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--174 134--141 156- 166 144
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 166--176 130 143 160 209 135 155
Erfurt 170 180 140 155 160--190 145--160
Kiel 172--173 143 150 145 152 144 148
Schleswig 175 152 S 150Neumünſter 170 175 140--145 S 140--145
Hannover Süd 164 174 138--148 140 180 136 165

do. 172 180 130 146 125 130--150do. 173 144 150 133 130--141Münſterland 174--180 147 150 142 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 173 177 142 149 129 144 152

Sauerland S 145 145Paderbornerland 170 172 144 150 137--140 148 150
Frankfurt a. M. 186 187 1464 180--185 149 154
Kaſſel 175 177 145 148 S 152 155b) Nach privater Ermittelung

Stadt

Berlin 177 140 S 150Königsberg i. Pr. 164 130 136 127Breslau 174 136 160 148Poſen i72 130 149 140Hannover 174 148 180 165Neuß 178 146 o 142Mannheim 183 151 S 1412Hamburg 177 149 e ech Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Q ugalitäts-

unterſchiede.
am 6. Febr., am 4. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 122 Cts. A. 235,79.235, 25
Von Chicago Mai 117 Cts. 243,50 242,50
Jn Liverpool frei März '7 ſh. Ii/g d. „202,75 201,50
Von Odeſſa nach laoko 97 Kop. 179,00 179,90

Riga loko 101 Kop. „182,25 182,25

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 6. Februar.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben S r

waren I. Quat. II. Qual. III. Qual. ver- un
a, b. P. g. p. ſt vrkarſ

56 Rinder,

davon 4 Ochſen 37 35 32 42 Färſen j 36 34 234 Kühe 35 31 27 3416 Bullen 36 34 32 165 Kalben 49 42 36 542 Hammel, Schafe 33 31 26 42 S309 Schweine 59 58 56 253 656
Zuſammen: 412 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßia.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hambdurg, 4. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 177. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146 148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10,15 109. Gerſte feſt, füdruſſiſche cif.
96,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 6. Februar. Weizen matt, per April 19,54 Gd, 19,56 Br.,
ver Mai 19,40 Gd., 19,42 Br., per Oktober 17,22 Gd., 17,24 Br.
Roggen per April 15,32 Gd., 15,34 Br., per Oktober 13,84 Gd., 13,88
Br. Hafer per April 14,02 Gd., 14,06 Br., ver Oktober 12,22 Gd.,

Mais ver Mai 14,64 Gd., 14,66 Br.
Paris, 6. Februar. (Anfang). Weizen ruhig, ver Februar 23,45,

per März 23,75, ver März-Juni 24,15, ver Mai Auguſt 24,10.
Roggen ruhig, per Februar 16,00, per MaiAuguſt 16,00.

Paris, 6. Februar. (Schluß). Weizen matt, ver Februar 23,35,
per März 23,65, per März-Juni 24,00, per Mai- Auguſt 283,85.
Roggen ruhg, per Februar 16,00, per Mai-Nuguſt 16,009.

Londen 6. Febr. An der Küſte Weizentadung angeboten.
MaisAutwerpen, 6. Februar. eigen jen, we rnhig, Gerſte

feſt, Hafer feſt.

NewYork, 6. Februar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
122 per Februar per Mai 116 per Juli 1058 per Sept.
978 Mais per Mai 50 per Juli 507 per September
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chieago, 6. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 116 per
Juli 101 Mais per Mai 440

aps.
Peſt, 6. Februar. Ra Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

ucker.
Hamburg, 6. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 31,50, per März 31,65, per Mai 32,05, per Auguſt
32,20, per Oktober 23,55, per Dezember 22,90. Stetig.

Hamburg, 4. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 31,90, per März 31,55, per Mai 31,85, per Auguſt
32,10, per Oktober 23,50, per Dezember 22,90. Stetig.

London, 6. Februar. 960 JavazZucker loko rithig, 16 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 15 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Februar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
402/, G., Dezember 412 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 6. Februar. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 6. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

48,00, Mai 48,50, September 49,50, Dez. 50,25. Tendenz Behauptet.
New-York, 4. Februar. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 9000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 6, Februar. Petroleum behauptet, Standard white

loko 5,80 Br. gAntwerpen, 6. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18/, Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

New York, 6. Februar. (Telegramm.) Petroleum
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do.
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Febr. Branntwein 40 Vol.9/ für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. VBranntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

Hamburg, 6. Februar. Spiritus ruhig, Februar 26 G.,
FebruarMärz 26 G., März-April 26 G.

Paris, 6. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Februar
46,75, März 45,50, MaiAuguſt 44,00, September Dezember 39,50.

Paris, 6. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
46,75, März 45,50, MaiAuguſt 44,00, September Dezember 39,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00 38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 6. Februar. Rüböl loco 47,00, Mai 46,50.
Hamburg, 6. Februar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00. v
Amſterdam, 6. Febr. Leinöl feſt, loco 18 MärzMai 156/

Juni Auguſt 15 Sept. Dez. 16
New-Yort, 6. Februar. (Telegramm.)

7,15, do. Rohe und Brothers 7,20.Paris, 6. Februar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Febr. 45,75,
März 46,25, Mai-Auguſt 46,75, Sept. Dez. 47,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 6. Februar. Kartofſelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mt.

Hamburg, 4. Februar. Kartofſelſtärke 28—28/2 Mk. Lieferung
Febr.-März 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mktt.,
Lieferung Febr.März 28— 284 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 25 --29 Mk. per 100 Kilogramm. uMagdeburg, 6. Februar. Eßkartoſſeln 7,00-8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 6. Februar. Rindſleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—31,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,46 Mk., Speck, geräuch. 1,10——-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,10--5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 4. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 100 120 Mk.,
kleine 60——90 Mk., Seezungen, große 110--125 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 55--70 Mk., kleine
20—60 Mk., Rotzungen 40--45 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30-45 Mk., kleine 25--40 Mk., lebende Karpfen 90-99 Mk.,
Schellſiſche, große 30—-40 Mk., mittel 20——35 Mk., kleine 15--18
Mk., Cabliau, große 10 15 Mk., kleine 10—- 18 Mk., Seehechte 30 40
Mk., Lengfiſch 12—-15 Mk., Blaufiſch 12--16 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch 30 35 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--250 Mk., Zander 80——90 Mk., Flußhechte 80-90 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 30--35 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 260--275 Mk.

in Refined

Schmalz Weſternſteam

m n

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. Februar. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20——3,90 Mk., Heu 8,00-9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 6. Februar. Baumwolle, Ruhig. Upland middling
loco 382 Pfg-

Antwerpen, 6. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April
5,07 Verkäufer, Dezember 5,07 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 4. Februar. 34 Uhr. Wolle. Februar 158,50,
September 160,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 6. Febr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 2000 Baben.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Februar 3,88, Per JuniJuli 4,02,Febr. März 3,88, „zJuli-Auguſt 4,04,
e März- April 3,93, Aug. Sept. 4,06,

AprilMai 3,97, e Sept.Okt. 4,07,
MaiJuni 4,00, Okt.Nov. 4,08.

Metalle.
Amſterdam, 6. Februar. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 6. Febr. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 122/, Lſirl., engl. 127/6 Lſtrl.,
Zinn 1305/e Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 6. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants 52 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 47 ob 6& d.

Düngemittel.
Hamburg, 4. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,67

Rio de Janeiro, 4. Februar. Wechſel auf London 14

c C[TZT[TTAöVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Benthner, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Stadttheater im Halle a. S.
Wegen Erkrankung der Frau Ottilie Retzger ſingt Fräulein

biesbeth Stoll die Partie der „Selica“ in der Oper „Die
Gewöhnliche Preiſe. Beamtenkarten giltig

frikanerin“.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.W Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige Abend-Nummer).

Berliner Börſe
vom G. Februar.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zins Größe derZinsfuß term. Stücke in M.

Badiſche Staatsanl. 1901. 4 1./1f7 3000-200 104, 400.
Badiſche Präm.Anl. 1867 4 I. 2/8 300
Bayeriſche Präm.Anl.18664 74 300 175,006b3. G
Barmer Stadtanleihe 1901 1./8/9 5000 500 „398
Berliner Stadt Oblig. (3/2 verſch. 5000-100 99,656.
g do. do. i 3 1. I verſch. 0,00raunſchw. 20 Tlr.-Loſe. o. C. 170,106Elberfelder Stadt Obl.. 3 I.j1f7 5000-200
Fre do. 1899 4 do. dolpirger „5 Fres. Loſe (0. C. 37,506.6523 Urg. 50 Tlr.-Loſe.. 3, 1./3 150 144.,260.
8 erſt. Stadtanl. v. 1902 3 I. /4[10 2000--200 98,256
an St. A. 1896, 1903 3,, verſch. 5000--200 87.,756.
und. Pri-äinſ. 37 1. a 300 1137 408Lube u. Neum. Kom.Obl. 3“ e do. 2000--100 95,59
Abeſer do er 5. r t 150r.-Loſe 186 e 4-Jagdes. St.Anl. 3 verſch. 5000--100 99,8606
a ninger 7 fl.-Loſe 7 39,00o5. Sin Stadt Anl. 1900/1 4 verſch. 5000--200 154,7 565.
Fenburg 40 Tir.-Soſe. 3 I. 123,00 Ben. Landſch. 6—-10. 4 |I1.1/7) 8000-200 153,40 b.

do. Serie H. 4 do. 10000--100 103,256b3.
do do. do. F. (4 do. do. 163,106on do. do. G. 3/2 do. 5000--200 7959, 30Bm Prov.-A. III IV. 1./4/10 do. e
do. IVukv. o9 32/4 do. do.do. II, III, v 3/2] do. do. 99,756r do. r 3,,, do. do. „756in rov. -Anleihe. 21/2) do. 3000-200

R preußiſche Prov.-Obk. 3 1./1]7 5000--100 99,50 B
Abe invroh Anl. III IV. 321. a 500050095,406

eltower KreisAnl. 3/2, do. 1000--500 166,006
Sadiſche Anl. v. 1892794.. 312 1. 11 3000 200 100,306
Lölben r h 1803-1560. ar i. ſaſto 5000-—200
eothen. St. A. 80einer i i 3/2 1.ſ2f7 500 99,006

Stadt A. 93 III,
v II. 4 11.4/10 1000--200 103, 1060erſeburg. Stadtdl. 1901 4 do. do. 164,666
qumburger Stadt A. v.

ſdre 1900 3 1. 2000 I 99,000i reußiſche Pfandbriefe 3 2 do. 3000 75 39,30B
ShleswigHolſt. do. 32 do. 5000--200 102Weſtpr. rittſch. II do, 3 do. do. 99,30bz

Ausländiſche Fonds.

grgent. Gold Zinsfuß tGoldAnl. 1887. 5 297
00 Peſ.do. do. innere 1./3/9 4000. 95,3063z G

4

Jarletta 100 Lire-Loſe 4 2 S 19,256bz.Gnkar. Stadt Anl. 1884.. 41 1./5/11] 2000. 97,00 b.do. do. 1895.. 41 1.18/9 4050. 810. 96, 60 b G

C 405Chilen. Gold Anleihe 1889 47/, 1./1/7 20400. 10200. 97,00b3.6

u 2040. 408hineſtſche Anleihe 1895 6 do. 105:50 v
o. do. kleine 5 do. 50 „20b3z z 1896 5 1.4 10 500. 100. 50. 191.90
d o „1808 4/2 1./8/9 25 2.20b.Kopenhag. Stadt Anl. 3 1./1/7 4000. 2000. 85,8063.6

400 Kr.Worw. StaatsAnl. 1888. 3 I./2/8 20400-408
Deutſch Oſtafr. ZollObl. (5 1.1/7 1000 300 99 03
C Wer e. e 4 I1./5/11] 500 Fl. (158,30B
J. Sülfer Soſe S 100. 50 Fl.Portug. St.-A. 88/89 abg. i. 1./10] 4060. 2050. 66,006bz. G

m. 0: 406Numän. St.A. v. 1896. (4 1./5/11] 4050. 2025. 88,79bz.B

t 810. 405Ruſſſche Präm.-Anl. 1864 5 u 100 Rbu.
209. D. 1866 5 1./3 do. Sdo. St. -Anl. v. 1880 4 1./5/11 625. 125 Rb. 88, 30bz. G
99. Goldrente 1884 5 1./1/7 1000. 500. 97,20bz G

125 Rb.z gilolai-Oblig. (4 I. /5 II 2040. 408 88, 906.B
do odenKredit B. 100 Rb. 112,50bz.è 3 o do. gar. 310 do. 1300. r 84,40B

150 Rb.S wed. St.-Anl. v. 1886 3 1./6/12 5000. 500 99,25bz. G
do. v. 1890 3 1./8/9 5000. 1000.

500
Spaniſche Schuld abgeſt. 4 a 24000-1000 P.

e 1./7 oTuſge GoldePf. 5 1.1/7 4050--405 [101, 10b5. G
*Urliſche Adminiſtr. 1903 1./5/11 408 88,50bz GJ l Oblig 1886 5 1./1/7 25000-500 Fr.

100 Fres.-Loſe. 130,2563.GUngariſche Staatsr. 1897 I./1/7 10000-100 Kr. 89,706
KronenRente 4 I. /6/12 do. 98,40bz.

Dentſche Hypotheken-Pfandbriefe.

a e Zinsfußirrt Jauer Pfandbr. 4 1.17
Berl. Hyp. -Bk. 9090p e s0 abg. 4 verſch
Br chw.Han.Hypt. 59 zfdt

Serie e I.do. XX unt. 1910... 3 I. 4/10

d TYL XV. 4n VII uk. 1905.. 4 1./17
D. XXTI unt. 3911.. A I. a 10Dtſch. Hyp. Pfd. IV, V, VI. 5 verſch
do. u. Ia fonv. 1./4 10

o 14 7d X unk. 1908. 4 verſch.
d x II unk. 1910 4 do
de n ans 1918... e

zdo. IX unk. 190 3 do.
o. Kom.Obl. uk. i913 3 I. ſ1“7
Samburg. Hyvpoth.-Pfdbr. 4 do.
do Salrut v. i905 4 do.
d u b. 19710 do.I. b. 1908 1.4/10o. S. 1 n. b. 1005 31 do.
do. alte u. konn. 3 17Sgnn. Hod.- Pf. unt. iöde 32 do.

z r. do.de I un 1904..... 4 do.
a T V unt. 1806. 4 ddo. VII unk. 1908 4 do.Meininger Hwp.Vföbr. J verſch.
do. unkündb. b. 1906. 1.17

mat tm -Vſdbr. 4 V
p. Kr 1 2Neue Voden m. z verſch.
do. 77 3 do.Nordd. prndKredit kütr. g 1.17

4

do. VI unk. b 1504. 4 II. 4/10
d r b. 1909 4do. XI kdb. unv. 1910 4 90do. XIT unt. 1912 4. I. 4/10
do. XIV unt. 1912 do.do. VII unk. b. 1904 3 do.

do r r. ho. XIII unk. 1912 3 I.Pr. Bd. Kr. XI. e i
i. iägä: do. XIV unk. 1905. 4 o.Preußiſche Pfandbr. Bank

do. XV. unt. I914 4 I. 4I0
do. XXVI jo0i4 1.ſi/7do. VII. 1905 u I.do. XVIII u. b. 1908 1.4/10
do. XVIII uk. b. 1908 do.do. XIX unk. b. 1909 4 I. 17
do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch.
do. XXII unk. 1912 4 I. 17
do. XXIII 19512 1.4/10
do. XXIV I912 u I.Preuß. Kleinb.O. uk. 1904 J do.

do utk. 1908 do.
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t ins Größe derSZiufuß rm ecttee in dir. Dividende ſasozſaso un ſecle in di Dividende ſoosſasos un ſeien die
Preuß. Komm.Oblg. 1907 3 a do. do. 99,506 Chemn. Bankverein 4 1.1 300. 1500 101, 9063 Bau Ausführung 5 1.1 800 90.,306do. do. 1910 4 I1.4/10] 3000-—800 „506G Danziger Privatbank 5 do. 1500 118,006 G Berl. -Charlotten d 7do. do. 1912 do. do. „5065 Dtſche. Eff.B. (Hahn) z 2 do. 300 192,256 S burg i. Liqu. 7 650 zPr. Ztr.Bod.Pfdbr.v. 1890 4 do. 5000--100 101,00b5 do. Hyp.B. Serl.) 69727 do. 00 1132 do. Neuſtadt. i. 1000 v 1687 bz

v. v. 1886, 1889, 1894 31 e do. 9 2503 G Dresdn. BankVerein do. 100o0 107,78 S Paſſage konv. 4*/25 1.1 „7505.do. 1896 unk. bis 1906 3/2 r do. 96,256 Deutſche Nationalbank S do. 600. 300 125283 Kurfürſtend. Ge 1999do. v. 1904 unk. 1913 3 do. do. 96, Gothaer Privatbank S do. 1200. 600 126,506 ſellſch., i. Liqu. 0.00b Gdo. v. 1901 1910 do. do. 103, Hannoverſche Bank. 2 do. 1600. 750 129,40b.G Berliner Vockbrauerei g 1./10 1000. 300 151,75636do. v. 1903 1912 4 do. do. 183 06G Hamburger de 8 do. do. 168,560dz. G do. Brauerei Königſt. 6 do. m r 118.,0066
Pr. Kom.Dbl. v. o1 uk. 10 4 do. do. Königsbg. Vereinsbk.. do. 1200. 600 116,756 do. Böhm. Brauh. 10 10 v 29 538 C0t v
do. unkündb. 1906. J 1./4f10 do. 99,50b5. G Lübeck. Kommerzbank. 62/87 do. 1200. 30o0 do. Patzenhofer 14 18 1./10 1200. 9 98.90bz.6r. Hyp.-A.B. I 4 de verſch. 86525 Mecklenburg. Hypoth. z 7 do. 600 227,59b3.6 do. Br. Schultheiß. z 16 n 273,00605.6

Pr. Hyp.V.A.-Gef. a U1.fa/ſö 5000 100 1 „75bz.GMeining. Hypoth.Bk. 7 do. 300 148,406 do. Union 6 1./10 200 Tlr. 115,1063.6
W e Hyp. Pfd. 4 do, 2000--100 100,70 Mttldtſch. Bod.Kr.-A. 4 do. 1000 97,0005. G Berthold, Meſſingl. 10 1.1 1000 165,006

o. 2 per do. 97,10 Norddtſch. GrundKrd. 8 J do. 1200. 600 198 Bresl. Wagenb. Linke. 8 do. 100 Tr 256,25bz.6Rh. Weſtf. Bod. unk. i905 24 5000--100 100,40 Oldenbg. Sp. u. Leihb. do. 300 176.759 Breslauer Oelfabrik.. O 3 1./6 960 Foo 8,258do. do. 1908 4 o. do. „90 Dre t ab. 4 do. 4000 -80 123,306. G Braunſchweiger Jute 12 12 1.7 ter 5 240,50ts G
do. do. 1910 1./4/10 do. 101,606 do. Leihhaus konv. 6 6 do. 1000. 400 [117,000. G Braunſchw. Straßenb. s 100 boä

m e e t h 299 en Sein lo. 1908 o. er Bank do. 1.5do. do. 1912 5 X do. 102,506 Rhein. DiskontoGeſ. I1./1 1000. 500 e iqu. n Fl. 200 Tlr. 467065.6
Schleſ. Bdkrd. Pf. IV. verſch. 5000- 200 Schwarzburg. Hyp.B. 4 do. 1000 116,250 h Waſſerw. 14 15 1./10 1000. 300 229.00 bdo. do. Vut.b. 1908 4 I1.1,7 do. do. Landesbt 6 do. 500 115,806 Chemn. Maſch Zimm. 0 1./7 100 Tr. 128,5066

do. do. III verſ do. 94,0063 G Weſtdtſche. Bd. Kr.-A. do. 1000 13432,0003.6 Danziger Oelmühle. O (0 U. s 1000 66 756
do. do. IIIut. b.isos 3 1./1 do. 94,0 bz. Weſtfäliſche Bank S do. 1500. 450 143 Dtſche. Juteſpinnerei s 1.1 1200. 600 167,606b3.6
do. do. IVut.b. 1907 3 1./410 do. 94,006 Wiener Bankverein d do. 1000. 400 Kr. 143,560z. Düſſeldorfer Waggon 10 (14 1.7 1000 77,803.Schwarzb. H.-B. II b. 1906 4 do. 5000-100 160,806 Wiener Unionbank. G do. 200 ö. Fl. EgeſtorffSalzwerke. s 1.1 500 Tlr. 143.2586bdo. II 4 I. 3/9 do. 160 532 Erdmannsdrf. Spinn. do. 500 61,5066do. IV bis 1909. 4 do. do. 101.266 Elberfeld. Farbenfabr. 25 do. 1000 29,9063.es bis 1906 1./1/7 do. 33500 ſo r 55Bdkr. III ut. b. 1908 do. do. 63, G 8 eund Maſch. konv.. 320e W n t t Bergwerks und HüttenAktien Friſter &Rohm. tonb. o 1000. 800 1517 200
o. I. 1906. a 1. /4/10 do. 99,50 Arenberger Bergwerk 40 1.1 1500 708, e LSaemot. Fabrik Deutz 7/28 1.7 a 600.do II 1908. äuf2 1.““ do. 32528 Aplerbec Steintohlen 4 do. 2200 Tr. 143750z.6 Gerresheimer Glash. 11 |1.1 46,828 6Weſtd. Bodk. II tndb. 1.1.7 do. 102,206 Baroper Walzwerk. 0 (0 1.7 1000 06bz. Geſ. f. elektr. Untern. J do. o. d ,006.
do. do. I. 4 1.4.10 do. 21,00 Berzelius Bergw. 1.1 500 126,00b Gummifab. Fonrobert 2 do. 1000. 3 27do. do. P t. i6öä in do. 11017,608 Brſchw. Khlw.-St.-Pr. 10 do. 1200. 600 2240663. do. Voigt Winde 4 u u l027
do. do. VI u. 1910 4 1.1.7 do. 192,0066 Buderus Eiſenwerke. 5 U 1000 116.6065. G Harbg.-Wien Gummi 20 I12 1.7 1500. 3800 258, 106
do. do. VII uk. 1918 4 e 102.506 i. D. s Harkort St. Pr. Bgwk. O. 9 do. 1200. 600 7.906a Pommerſche 4,, verſch. 8000--75 103. 106z ConcordiaBergwerk. 18 In do. 325,2563 G do. Brückenbaukonv. 492 U 1200. 400 113,5046

2 do. n c do. 100,000 G Conſol. Marienhütte. d 3 U 300 114,806. do. do. St.-Pr. do. 490 3 258z Foſenſche 1.4/10 do. 103,106 Dortm. V.-A. Lit. D. 5 5 do. 1500 152,7505 G Hirſchberg. Lederfabr. 10 do. Je 142.606S N. do. verlch. do. 109. 106 Duxer Kohlen kon. I0 Iſſi 1000 175,7565. G Kaiſerhof konv.. 1000 122.900z Preußiſche. I.4/10 do. 103,1063 G Gelſenkirch. Gußſtahl. 0 0 1.]8 do. 97,4065. Keyling Th. Eiſeng. 5 do. 1000 0 149,00
7 do r /2 verſch do. 120,006 Harz. Eiſenwerke kon. 0 1.7 300 57,90b Magdeb. Straßenbahn 6 do. e 142,026S Sächſiſche 4 1.410 do. 103,206 Jnowrazl. Steinſ.-B. 5 1.1 1200. 400 115,506 Maſch. Breuer 2 F. 3 127,50bz. GSchleſiſche do. do. 1093,000 KönigWilhelmSt.Pr. 17 do. 1000 348,5063. Vorddtſch. Wollkämm. 10 S o. de 169do. 3/2 verſch. do. 00,60 bz. Lollar Eiſenwerke 1.f1 do. 132,7 bz. VPeuroder Kunſtanſtalt 3 3' ?76 87,600

ouiſe Tiefbau kon. 000. 300 2,7 5b. I. n eEiſenbahn-Prioritäts- Obligationen t 53 Stevr. 9 ß v t 185 Mienba eidenter. o (0 rin wo
ar ſtern Kohlenbgwr 16 I. 1200. 300 271,00b5. G an Bee Panibus 0 1.f1 200 Thlr. 88,3065 G

Anatoliſche Ser rAntfuß 5 I. /4/10) 10200--408 103,906 n z 0 ſt m. es 96506 geſellſchaft 14 15 do. 1200. 300 308,9063.6Berg. Märk. III. A. B. I 1./1/7 3000--300 29,698 |Rhein. Anthr.Kohlen 6 g 1.7 1000 138,00 b. Oppelner Portl.Cem. 5 9 do. [1500. 600. 300 [81,786b5.
do. C. el do. 300 35,62B Stadtberger Hütte. 0 do. 200 Tr. 120,5065 G Stetlin. Straßenbahn 6 do. 1000. 500 121,096

Braunfchweigiſchesandes: I do. 500 96.50 Schäffer Walcker. I do. 1200. 600 68.256 6Böhm. Nordd. Gold-Obl. do. 3000-800 101,256 Schimiſch. Portland-entral-Pacific. -44 u 200 161. 566 nun F. du l 373/4 n An 5 3m e i u o Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Shuber Saher:: 18 20 Wo 227.00656
do. Silber- l. z 500 Fineſaß Zins Größe der e e rer ve 1000 odo. GoldObl. 4 o. 300 S 7 term. Stücke in Mk. r t tere r eng Anh. Dttte es. g. h 79801 h e ch e h eHaliz. Karl-Ludwig 1890. h 7 721./6/12 625. 125 Rb.. 5 .B Weſtf. Stahlwerke O (0 1.]7 1000 127,90 b.r e v 31 2 r e I 97,006z. An Tiere 4 t 165980 Wilhelmshütte konv. 2 z do. 1200.1000.300 83,0005

Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. z 5. 2500. 500 Lr. 103 206 Bochumer Gußſtahl. 4 iſi 1500 ZuckerfabrikFrauſtadt 15 1./9 1000. 500 160,00b5.6
do. Mittelmeerbahn ſtfr. o. 5000. 2500. Deſſauer Gas. 4 e do. 1000. 500W 500 Lire Union do. do. 1111,406 Diskont.Kaſch.-Oderberg Gold Obl. 4 do. 10000. 1000.. Gr. Berliner Straßenb. J 1.4/101 2000--100 95,708B Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 83. Brüſſel 3. Kopen

209 Hamburger Packetfahrt. 4 15./5 1000. 500 1402,256 hagen 4 London 3. Madrid 4 NewYork 5. Paris 3.do. Silber-Obl. 4 do. 5000. 1000.. 15./11 Petersburg 5 Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze 4.Kronprinz Rudolfsbahn 4 II1.4/10 200 Fl. 100,906 4 I1.ſaſ10 5000. 1000. 5001 Norwegiſche Plätze 5. Wien e.do. (Salzkammergut) 4 do. 2000. 1000. 102, 1065. G FHibernia 4 1./1/7 1000. 600 [101,102
400 Laurahütte 2/2 e 1000 96,00bz. Umrechnungs--Kurſe.Koslow,Woron. 18899... 4 do. 12000. 1000. 33 Naphtha Obligationen 4972 1. ſaf10) 5000. 2000. 98,7565. 1 Gd. öſterr. 1,70 Mk. 1 Krone öſterr. 9,85 Mk. 1 Gld,

Furstk. Chark.Azow 1889. 4 500 83 1000 holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel —2,16 M,KürskKiew v. 1886 4 do. 3 Z. Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 5000--200 164, 10bz i Gold Rudel S 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta
LembergCzernowitzer ſtfr. 4,, 1./5/ II 300 Fl. 98,806 do. do. v.1901 4 do. 5000--500 103,50 oder 1 Lei S (,80 Mk. 1 ſtand. Krone 1,12 Mk. 1 Peſo
wehen v. 1902 z i e 90786 u m h 4 m 100 r S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.agdeburg Wittenberg 68 o. iſenJnduſtrie o. „80bz. GS K 8 I. /11 1000. 500 27 i d do. G 3 3Vor gien Werani b. isös S h. 88-8 es Seelegiſher Wetten 4 u. ſo 300 132:500 Gold Silber und Papiergeld.

MoskauRjäſan Tark. zS Dukaten e e per St. 9,73BMottauSmolensk. e e W e ne T I Dollars per St. 4,196Northern-Pac. 4 r c 1000. 500 104,906 Jnduſtrie-Aktien. e 22222222 e e 222258e et St. ei r III./2/5 do. „906 Zins Größe Sovereigns e per St. 20,446bzdo. n o 76,90 n r s 1904 n der Stücke 16.00630 g e r h 57ilr. 5 1./6/121 1000 AdmtralsgartenBa S 1./1 1000 116,00bz. ranz. Banknoten pe Fres. „79bdie laſt vi. 1./4/10) 3000. 600 Annaburger Steingut 4 7 1.7 do. 164,00bz G Oeſterr. Banknoten per 100 Kr. 85,15GriaſiObl., gar. v. 87

do. do. do. v.1889 4 do. 2000. 1000. Archimedes e 4 do. 1000. 500 179,8063. do. Silbercoup. (Berlin einlösb.) 85
6 500 Berl. Bazar Genußſch. 10 fr. 200 Tlr. 10156 Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216,0563.Denn Staub a z n GGSOOkOkttek«omA- ndo. do. 1865. 3 do. do. 89,306 zu23 z zd. e rn 7 Leipziger Börſe vom 6. Februar.Deßerr, otalvan. 77 e en. 106 Deutſche Fonds. Jnd.Aktien und Obligationen.

400 ins z u Zins Größe dern Lettin 9 de ſein hhewe ſoonſnoſſen ſeltenortug Eiſenb.-Obl. 1880 2000. 4 ichſ. 1./14 0. 3000. 006 hemn. WerkzeugM.Rjäſangoglow 900 490. 51 8005 eng Rentev-Anteite e a e en a 100 T. 124708
r do. do. 3 1.14 500 99,006 Cröllw. Papierfabr. z.Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905 4 I1./3/9 2020. 404 89,20bz. 1.Jnſio Halle. 12 1 do. 800 Sdo. 97 gr. unk. b.1908 4 r u do. do. 3 300. 200. 100 20,506 ghriewiger Aktien 22 2 do. 400 62.006

Sutieritneb. 19090 4 u s 89.2903 do. Et.-Ant. v. isös. o. 100 Tr. 28906 D. W. M. (Sonder 6 6 do. 100 Tr.Ruſſ. Südweſtbahn 4 1. e 2940. 4 e do. do. v. 1852-68 3 1.1 500 Tr. 166,450 mann &Stier) V.A. 1000 1682,086Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 1./6/12) 2000. 1000. 89,40bz. do. do. v. 1867 S Zug do. do. 100,456 Geraer Juteſp. Lit. A. 24 1.1 500 315,00B
so do. do. v. 1869 32 do. do. 109,456 Germania(Schw.&S.) 1 do. 100 Tlr.Oeſter. Südbahn (Lomb.) 210 500 T 8533 do. do. v. i852-68 zu do. 100 Thlr. 100,455 1200

do. Gold-Obl. 5 I. 1/7 200 F. 107,70b do. do. v. 1867 S u do. do. 06,458 Gersd. Steinkohl.V. S
e du u. Sr. r 191 z. 2 do. do. v. 1869 J do. do. 8605 St.A. S (16 z zt g. g 7 do. fr. Löb. Zittau La. A J do. do. do. do. Pr.A. I o.Seelen h i 290 T 73782 e e a T. n hlranskaukaſiſche v. 1882. 3 5bz do. Landrentenbriefe r r 256 leſe 5 2 r n 102,2

K. 0. E G. u hegeUngar. LokalEiſenb.Ank. 4 4 10000-200Kr.) 97,756 do. Land. Rentenſch. 33 300 376 aörbied n 8 (8 J 1./4 200 Tlr. [138,006
do. do. do. 4 do. 500 Tlr. 193,75B Leipziger Gr. elektr.UnaerBaliz. gar 5 u 200 g. 97 Job Mansf. Gewiſch v. 1867(cv.) 4 do. 200 Tlr. 101,906 Straßbahn u, 1.1 1000 133752arſchau Wiener 10er 4 d 2020 156286 do. do. v.1875/709(cv.) 4 do. 5000. 1000. 101,906 Bankf. Grdbeſ. Leipzig 8' le do. do. 132

d7 5 vo 404 39.55 500 101,906 Leipziger Baubank. S d re r 132do. 8 do. do. v. 1882 4 1./4/10 1000. 500 do. Elektr. Werke o.Wgdik-Opug. 1897 4 e 4 n 1s6 do. eletir Straßenb. 37/2 do. do. 151,300witt 4 i 500 72 do. do. v. 1887 1./4/10 do. 101,506 do. Bierbr. Reudnitz,WilhelmLuxemburg. J v r 5 J. do. do v. 1902 1.17 do. 103,906 v. Riebeck Co. 416 10 1.10 do. 214,256Sarstote- See r W e iatece e eit chitäts- ß do. v. 1897 Ser. I. o. 5000. o. Malzf. Schkeudi 2 1.EiſenbahnStammPrioritätsAktien. pö. v. 1876/84(cv.)u.87 do. do. 00,50G WManffelder Kuxe. 15 40 on 356
vidende [1003 19041 Zins Größe do. v. 1897 Ser. II A 3721.4/10 do. „50 Naumb. Brnk. A.G. A. 16 10 1.4 1200. 300 183, zDividende 1903 1804 erm. der Stücke do. v. 1876/84(cv.)u 87 372 7 500. 100 400,80 Portl.-Cementf. Halle 9, 1000 238

Arad.Czanad 6 1./1 100 Kr. 123,90bz B do. v. 1890 (S. II 87) z. 1.4/10 do. ,„50 Sächſ. Knigſp. (Solbr.) 2 do. 100 Tlr. 71,256Liegn Ram Eif. Lit A 32 U 1000 Mt. 102.800 do. v. i897 Ser. II A J do. 500. 300. 100 100566 1000e do. v. 1897 Ser 4 o 100 193330 do, M.Fab. (Hartm.) 0 1.7 m m 130.006i 2 2 i e do. v. 1897 Ser. 1. 4 1 O. 2z Liſenbahn Stamm en ß Altenburger Landobl. J. 1.14 10000--100 101,166 do. Wbſt.Ff. (Schönh.) 44 12 do. 100 Tlr. 240,506
Aachen Maſtrich. e L 60 155,256 1. alio Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 U 100 Tir. 279.756Anatoliſche r 101,70b 15 W e 757Buſchtiehrad. B. Lit. B. o. o T. do. Stamm-Pr. o. 100 Tr. .79re dex a 1 e Eiſenbahn St. u. St.Pr.Aktien- Sz&hr. h 8 e e vEutin-Lübeck wie n o. t. Prior. o.Frankfurt. Güterbahn 42/2 do. 1000. 500 M. S ins Größe der eitzer Par. u. S.-A. 9 (9 1./4 1000. 500 162,256dalgdetiſt äftatt 313 i 1000 82,2063 Dividende 1903 wo Stit en tet ws Setp Tr r de e

o. do. Oblig. 3 a 3 l. igTepl. 500 fl. u. 3500 Fl. ,906 8HalberſteVlantenbg. 5 1000 m. 128. 108 S zo c 150 r 15.566 uckerfabr. Glauzig. 62/310 u 200 Tr. 131,006Jtal. Mittelmeerbahn 3 m S W 88,60bz. G Buſchtierad. Lit. A.. do. 525 Fl. 488 a Halle. 23 [18 1.10 1000. 500 196,006
teKiew 5 28 2000. 7ererer r n Graz Köflach u e t e Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.
Ludwigshaf.-Bexbach. 7 7Nordweſtb.. 43/4 48 1.7 200 ö. Fl. Zins Größeu 4 bbelniw. 3 T 4 1.1 do. 7 Zinsfuß term. der StückeRaabDedenburg I. do. do. 25,1065 Bank- und Kredit-Aktien. AußigTeplitzer 3 1.fu7 5000 800 95,0063 6
ReichenbergPardubitz J 4 1.7 210 Fl. z r M Saſga e e von 82 G. 4 u J 18122Man 2 D. Kr. A. Lpz. 8' e 1.1 100 Tlr. uſchtiehr. M 4/10 10000. 2000Kr 256Bank-Aktien. Ang. S. ar d. e 1200 do. Kr. 200 do. 4 do. 400. 200 Kr. 101,256
Bant f. Sprit u. Prod. 5 5 1.10 600 141,256 Dresdener Bank. 7 do. e er 162,006 r r 4 u 300 v u

j 17 9 7r t 213 52/3 i 3 155 Gothaer Privatbank. 6 do. e Fr 126,006 Dux-BVodenbach Em. I1869 5 do. e s s 109,506

Vörſ.HandelsVerein do. s6oo 115,806 1 Siw. xiger Bank 4 do. 400 13,806 Kredit u. Spar-Bank 4 do. 1000 9096 do. II 1871 5 I. 4/10) 150 Fl. 109,50e vo (15 re See d. 106 Zte 134888 de z Se 3 rn 3999.Breslauer Dist. Bank do do. 121,10 bz. G 1000 Galiz. K.Ldw.B. v. 90gar. o. 5000--100 Fl. 100,756Wesslerbant 3 do. 1000. 600 s Sächſ. Bank. S 3 z G Grax Wjlacher 78 29 r 33308
Comm. u. Disk.-Bank An do. 1000. 300 124,50bz G Zwickauer e e o. 1 r 2Cob. Goth. Cred.-Geſ. D do. 8300 9, KaſchauOderbg. 89 Silb. do. 1000. 200 Fl. 100,30B

ür Maskenbäll empfiehlt originell ausgeſtattete

Programme

Buchdrucke
Einladungskarten und Otto Thielo

rei der Halleſchen Zeitung

Für die Inſerate verantwortlich: P l Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Hranhausſtr. 30).

Mit 1 Beilage.
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